
 
 

Vorsichtige Wiederaufnahme des Schulbetriebs 

- Einstieg 10. Jahrgangsstufe - 
 
Allgemein gültige Regeln - Schutzmaßnahmen: 

 

• Infektionsschutz und dementsprechende Regelungen und Verhaltensweisen sind 
verpflichtend einzuhalten! Unbedingt dazu auch die Aushänge beachten! 

• Abstandsregel – mind. 1,5 Meter bzw. größere Abstände 
Dies gilt GRUNDSÄTZLICH vor, während und nach dem Schulbesuch! Die Räume 
wurden ebenfalls dementsprechend mit Einzeltischen vorbereitet! Jede Klasse wur-
den in zwei verbindliche Gruppen geteilt! Siehe Stundenplan, Anlage B) 

• Hygieneregeln – richtiges Händewaschen mit Seife, Niesetikette 
Strikte Einhaltung der Hygieneregeln! Dazu befinden sich sowohl in den Klassen-
räumen als auch in den Toilettenräumen zusätzliche Aushänge mit Hinweisen! 

• Händewaschmöglichkeit mit Handtrocknungsmöglichkeit in jedem genutzten Klas-
senraum und in den zugewiesenen Toiletten 

• ACHTUNG: Desinfektionsmöglichkeiten sind offiziell nicht zwingend vorgesehen, 
eine Unterstützung diesbezüglich vom Sachaufwandsträger wird leider seit Beginn 
der Krise abgelehnt! Eigeninitiativ stellen wir in jedem genutzten Klassenraum ei-
ne Handdesinfektionsmöglichkeit (Alkoholbasis) zur Verfügung! Dies ist ein Zu-
satzangebot und soll ausdrücklich NICHT regelmäßig genutzt werden! 

       Die Benutzung erfolgt auf freiwilliger Basis, alternativ steht als  
       absolut ausreichende und bessere Lösung Wasser und Seife zur Verfügung! 
• Die allgemeingültige Regelung (ab 27.04!) zum verbindlichen Tragen eines Mund-

schutzes in Teilen des öffentlichen Lebens – z.B. in Geschäften – gilt selbstver-
ständlich auch auf dem Schulweg (öffentliche Verkehrsmittel!).  

      Grundsätzlich ist ein Mundschutz IN der Schule aktuell nicht gefordert!  
      Wir empfehlen eine Mundschutzbenutzung bei Betreten und Verlassen der Schule! 
• Selbstverständlich darf eigenes Desinfektionsmittel und auch ein Mundschutz 

verwendet werden! Auch Handschuhe erscheinen teilweise sinnvoll! 
• Chronisch kranke Personen, besonders gefährdete Personen mit Erkrankungen, 

schwangere Personen, Rückkehrer aus Risikogebieten und Personen mit VER-
DACHT auf Corona bzw. Kontaktpersonen zu BESTÄTIGTEN aktuellen Erkrankten  
dürfen nicht am Schulbetrieb teilnehmen. Das hierzu auf unserer Homepage 
veröffentlichte KMS vom 06.02.2020 gilt! Ein fachärztliches Attest ist zusätzlich 
verbindlich notwendig! 

• Mit Ausnahme der SchülerInnen der 10. Jahrgangsstufe, den SchülerInnen der Not-
fallbetreuung und den Lehr-, Verwaltungs- und Reinigungskräften und den Haus-
meistern gilt ein generelles Schulbetretungsverbot! Ausnahmen – z.B. Beratungs- 
oder Hilfegespräch – sind NACH telefonischer Absprache mit Genehmigung der 
Schulleitung bzw. im Zuständigkeitsfall nach Genehmigung durch den Hausmeister 
jederzeit möglich! 

• Zugangsmöglichkeit in die WSR nur im Zeitkorridor 07.30 Uhr – 07.55 Uhr 
durch die Eingänge vom Parkplatz bzw. Hauptstraße Übergang Aula-Haupthaus 
und den Haupteingang! KEIN Treffen und Aufhalten vor den Eingängen! 

• Kein Mensabetrieb und Pausenverkauf, Automaten können bedingt unter Einhal-
tung der Infektionsschutzregeln genutzt werden! 
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Hinweise für die Absolventen – Schutzmaßnahmen, Unterricht: 

 

• KEIN KÖRPERKONTAKT! KEINE GEMEINSAM GENUTZEN UTENSILIEN! 
• KEIN BESUCH BEI KRANKHEITSANZEICHEN, KEIN „das geht schon“, „nicht so 

schlimm“… 
• Bitte ausgewiesene Eingänge benutzen und Zeiten beachten! Nach Betreten der 

Schule unverzüglich den zugewiesenen Klassenraum (siehe Anhang A) und dort 
den zugewiesenen Platz einnehmen! Dabei Regeln der Seite eins beachten! 

• Unterricht nach neuem Plan – individuell für jede Gruppe erstellt -in der Regel täg-
lich von 07.55 Uhr – 12.-55 Uhr! (Zwei Wochenpläne befinden sich im Anhang B!) 

• Nach Unterrichtsende die WSR unverzüglich verlassen und bitte weiterhin alle Re-
geln einhalten!“ 

• Infektionsschutz steht ohne Ausnahme an erster Stelle!  
• Räume regelmäßig lüften! 
• Unterricht in geteilten Klassen (maximal 15 Schüler) in Blöcken mit einer Pause 

(siehe Plan B) 
• Grundsatz: So wenig wie möglich Schüler- und Lehrkräftebewegungen im Schul-

haus! 
• Klassentagebuch liegt fest immer im Raum der Gruppe 1 der jeweiligen Klasse und 

bleibt dort!  
• Festgelegte Sitzordnung! (dauerhaft gültig – ohne Ausnahme!) 
• LK der ersten Stunde meldet telefonisch (Handy) Anwesenheit/Vollständigkeit im 

Sekretariat! (09721 519351) 
• Sekretariat bleibt zunächst für ALLE (natürlich nicht Schulleitung, Beratungslehr-

kraft und Schulpsychologe sowie Hausmeister und Sekretärinnen) gesperrt! 
• Zwei Gruppen haben eine zugewiesene Toilette, diese darf jeweils nur von EINER 

Person aufgesucht werden! Außentüre bleibt dabei offen, Innenraumtüre wird bei 
Benutzung stets geschlossen! Benutzte Papiertücher bitte zielgenau in den Abfall-
behältern entsorgen! 

= 10a1 und 10a2: Neubau mit Toilette Neubau- 1. Stock (Jungentoilette)                                                                                       
= 10b1 und 10b2: 1. Stock BWR-Räume -Toilette Aula (Jungentoilette)                                                                                                         
= 10c1 und 10c2: 1. Stock Erdkunde - Toilette 1. Stock (Mädchentoilette)                                                            
= 10d1 und 10d2: Erdgeschoss mit Toilette Erdgeschoss (Jungentoilette)                                                                                                      
= 10e1 und 10e2: Neubau Werketage mit Toilette Neubau-Werketage  

• Pausen gestaffelt, so dass immer im Wechsel vier Gruppen räumlich und zeitlich 
getrennt den Hof, zwei Gruppen zeitlich getrennt den Parkplatz (Sporthalle) und 
zwei Gruppen zeitlich getrennt die Stufen vor dem Kunstraum nutzen können! (15 
Min.-Taktung!) 

ACHTUNG 

Sofortige Meldepflicht bei der Schulleitung im Falle eines Auftretens von Erkäl-
tungs- bzw. Krankheitssymptomen „Corona“ bei der Schulleitung durch die Erzie-
hungberechtigten. KEIN Schulbesuch! Weitere Absprachen werden dann umge-
hend mit dem Gesundheitsamt abgesprochen.gent 

Normale Krankmeldung wie bisher!oilette)                                                                                            
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Hinweise für die Absolventen – Prüfungstermine, Bewertung, Benotung: 

 

• Grundsatz in den ersten beiden Wochen ab 27.04.2020: Beruhigung, Sachin-
formation, situationsbedingte „Lebenshilfen“, Prüfungshilfen, Strukturierung, 
Maßnahmen zur Stressvermeidung, KEINE LEISTUNGSMESSUNG (höchstens auf 
freiwilliger Basis, z.B. Lesetagebuchangebot der Angebotspalette freiwillig und gut 
erledigt!), gezielte Vorbereitung Speakingtest, Konzentration auf Prüfungsfächer 

• Stundenpläne für zwei Wochen – siehe Anlage A 
• Prüfungstermine – siehe Anlage B 
• Speakingtest: an der WSR im Zeitraum 04. Mai bis 06. Mai 

Prozedere wird in den Klassen durch die Englischlehrkraft bekannt gegeben!  
• Ausstehende Leistungsnachweise – Schulaufgabe, Stegreifaufgaben …. –  

Es werden nur mehr wenige Gesamtleistungsnachweise verbindlich sein, das regeln 
wir individuell und klassenabhängig unter Berücksichtigung der bereits erbrachten 
Leistungen! Zusätzlich hat jeder Schüler bei sinnvollem Bedarf – nach individueller 
Absprache – die Möglichkeit durch einen freiwilligen Leistungsnachweis eine Bewer-
tung einzubringen! Grundsätzlich achten wir soweit möglich auf Ausgeglichenheit 
der vorhandenen Noten sowie auf eine ausreichende Anzahl vorhandener Noten zur 
Bildung einer „leistungsgerechten“ Endbewertung! 
 
Priorität hat das Gesundbleiben und Bestehen der 10. Jahrgangsstufe und 
eventuell notwendige Ausgleichsnoten in den Nichtprüfungsfächern!  
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Liebe Absolventinnen und Absolventen,  
 
da ich viele von euch im Lauf eurer Schulzeit hier bei uns sehr gut kennengelernt 
habe und viele von euch auch bei diversen Aktionen oft Kontakt mit mir hatten 
bzw. haben (vom Rettungshubschraubereinsatz über diverse Sport- und sonstige 
Events bis hin zu intensiver Inklusionsarbeit), erlaube ich mir, wirklich sehr per-
sönlich einige Zeilen direkt an euch zu richten: 
Die letzte Hälfte eures Schullebens als Sattlerschüler ist – wie für die gesam-
te Menschheit -   sehr speziell, umgangssprachlich ist das die absolut „be-
scheuertste“ Situation für eine Prüfungsvorbereitung. Alle geplanten Aktio-
nen, Ausflüge und Veranstaltungen mussten abgesagt werden. Seit fünf Wo-
chen befinden wir alle uns mehr oder weniger zuhause und müssen uns dort 
arrangieren!  
Aber (ich weiß, dass ABER immer ungünstig ist!),  
durch die Terminverschiebung der Abschlussprüfung um zwei Wochen und 
den Wiederbeginn nächste Woche mit dem gelegten Fokus auf die Prüfungs-
fächer mit erhöhter Stundenanzahl zu Beginn ist eigentlich doch gar nicht 
viel weggefallen! Ihr habt auch jetzt nach wie vor die einmalige Möglichkeit – 
auch mangels Freizeitmöglichkeiten – und sei es nur aus Lageweile, eure 
komplette Energie in die Prüfungsvorbereitung zu stecken. Ich durfte 
mehrmals an Unterrichten via Netzklasse teilnehmen und war wirklich be-
eindruckt, wie ihr euch hier eingebracht habt. Natürlich weiß ich auch, dass 
unterschiedliche Angebote und auch deren Anzahl unterschiedlich funktio-
niert haben, aber als Ganzes betrachtet, habe ich sehr viel Überzeugendes er-
leben dürfen! 
Letztendlich habe ich leider immer die Verantwortung – auch für das Ergeb-
nis der Abschlussprüfung – für den Schulerfolg unserer Schüler und muss 
hier natürlich auch Stellung nehmen. In den jetzt elf Jahren an der WSR habe 
ich mir bis auf einen Jahrgang im Vorfeld einer Abschlussprüfung nie weni-
ger Gedanken über den stets möglichen Misserfolg meiner Schüler gemacht, 
als jetzt bei euch! Für mich ist dieses ehrliche Gefühl sehr beruhigend und 
ich wünsche mir, dass ihr dies spürt und vor allem auch, dass euch dies et-
was beruhigt! 
Ihr werdet die gestellten Aufgaben und Hürden der nächsten drei Monate 
nicht nur meistern, viele von euch werden dies gut oder noch besser erledi-
gen! Ich will nicht belehren, aber euch trotzdem einen Gedanken abschlie-
ßend mit auf den Weg der nächsten Wochen geben! Ihr kennt alle meine 
Sportaffinität. Wenn ich bei einem Bergmarathonlauf dann stehen bleibe, 
wenn es im letzten Viertel körperlich und psychisch mehr als anstrengend 
wird, werde ich nicht mehr ins Ziel kommen! Bleibe ich weiter in Bewegung, 
werden das sowohl Körper als auch Psyche nach ein paar schwierigen Minu-
ten akzeptieren und ich erreiche das Ziel! Vielleicht nicht als Erster, aber ist 
das im Leben wichtig? 

                                                                                    Bitte lauft gemeinsam weiter! 
 
Liebe Grüße, und ich freue mich euch am Montag gesund wieder zu sehen, 
auch mir ist ohne Sozialkontakte und eure zum Teil sehr liebenswerten 
Kommentare und Geschichten langweilig! 
 

 

            Georg Harbauer 
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